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Ein später Nachmittag im Sommer 1779. Heimlich trifft sich MARIE ANTOINETTE mit Graf Hans Axel von 
FERSEN im Park. Montgolfiers Fesselballon schwebt hoch am hellen Abendhimmel über Versailles. Während 
des Treffens der Verliebten entfernt sich der Ballon langsam und verschwindet im Sonnenuntergang. 

3 MARIE 
ANTOINETTE

Ich wollt, ich wär da oben. Mit dir. Der Wind würde  

FERSEN

Sieh nur! Da oben schwebt Montgolfiers Luftschiff.

6

uns forttragen.

MARIE ANTOINETTE (Fs.) MARIE ANTOINETTE 

Dann bleib hier, Axel. Bitte. Warum Amerika? 
FERSEN

Ich liebe dich, Marie Antoinette.
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9

Was willst du dort?

MARIE ANTOINETTE (Fs.)
MARIE 
ANTOINETTE

Ich kämpfe auch  

FERSEN

Ich will helfen. Die Amerikaner kämpfen für ihre Unabhängigkeit.

12

auch für meine Unabhängigkeit. Ich brauche dich, Axel.  Mehr als Amerika.

MARIE ANTOINETTE (Fs.)

! 
MARIE 
ANTOINETTE

! 
Sieh es ein. Es ist besser so. 

FERSEN

! 
! 
! 
! ! 
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Ich

seh -nemich da - nach, dich ganz zu ha -ben, statt hei- mlichdichzutref- fen  ab und 
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21

FERSEN

24
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zu. Ich leb nur in den Stun- den,wenn du bei mir bist. Und

je - der Ab - schied ist ein klei - nes Ster- ben.

Ich fliehvor mei - nen  Hof - nun - gen und

Wün - schen, und laufimGrun-devormir   selbst da -  von. Liegt



27

FERSEN (Fs.)

! 
30

FERSEN

! 
! 
! 
! ! 

33
MARIE 
ANTOINETTE
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zwi - schen dir und mir auch bald ein O - ze - an, die Flucht ins Ir- gend- wo bleibtIl- lu -

sion. MeinGe - fühl sagt,ich ge- hör zu dir Doch mein Ver -

stand sagt mir Es kann nicht sein.

MeinGe - fühl sagt, wenn ich 
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MARIE ANTOINETTE (Fs.)

39
MARIE 
ANTOINETTE

FERSEN

42 MARIE 
ANTOINETTE

FERSEN
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dich ver - lier, binich ü - ber - all al - lein.

Das Ge - fühl hasstje-de

Eswillsich

Heu -che - lei

weh - ren und em -

pörn.

Je  - doch der Ver -

Du

stand weiss: Du



45 MARIE ANTOINETTE (Fs.)

! 
FERSEN (Fs.)

! 
FERSEN

! 
! 
! 
! 

48
MARIE 
ANTOINETTE
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1. Akt/ 10 (17)

176

wirst mir nie ge -

wirst mir nie ge -

hörn.

hörn. Ich willnichtTag fürTag er -in - nert

Lass mich hier nicht zu - rück.

wer -   den,  dass mei -  ne Träu -  me un -  er -  füll -  bar 

Ich bin ver - lo- ren,wenn du gehst.

sind. Ich reiss mich los von al - lem, was mir   
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! 
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! 

! 
! 
! 
! ! 
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Bes - ser, wir tref - fen uns heim -  lich als gar nicht

wich - tig ist, und

mehr.

wollt’ ich wär für dei - ne Trä -nen

blind.

MeinGe - fühl sagt,ichge -

MeinGe - fühl sagt,ichge -

hör zu dir Doch mein Ver-

hör zu dir Doch meinVer -

standsagt mir Eskannnicht

standsagt mir Eskannnicht

sein.

sein.

Mein Ge - fühl sagt, wenn ich

Mein Ge - fühl sagt,wenn ich   
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! 

! 

! 
! 
! 
! ! 
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dich ver - lier, binich

dich ver - lier, binich

ü - ber - all al -

ü - ber - all al -

lein.

lein.

Das Ge - fühl hasst  je - de 

Das Ge - fühl hasst je - de 

Heu-che - lei. Es will sich

Heu-che - lei. Es will sich

weh - ren und em -

weh - ren und em -

pörn. Je -

pörn. Je -

doch der Ver -

doch der Ver -

stand weiss: Du

stand weiss: Du     
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wirst mir nie ge -

wirst mir nie ge -

hörn.

hörn.

    


